
...die Gelegenheit für
eine große Überraschung!Herzliche Anzeigen
Tel. 08161/186-0

Liebe Dani!
Herzlichen Glückwunsch
zu Deinem 40. Geburtstag!

Dieser Meilenstein ist ein Zeugnis
Deiner Lebensreise,

voller Lachen, Liebe und
unvergesslicher Momente.
Dass die kommenden Jahre

voller neuer Abenteuer, Gesundheit
und Glück sind,

das wünschen Dir
all Deine Lieben!
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Liebe Dani!

Tausendschöne Momente.
Endlich sind sie da.

Spenden undInfos unterwww.rotenasen.de
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6 MOOSBURG UND DIE HALLERTAU Wochenende, 5./6. Juli 2025

Vollsperrungder
Steinbockstraße

Moosburg – Wegen Rohrer-
neuerungsarbeiten wird die
Steinbockstraße in Moosburg
am Dienstag, 8. Juli, voll ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt
lautMitteilung der StadtMoos-
burg über die Leinbergerstra-
ße, Thalbacher Straße und In-
dustriestraße.

BeimSeniorentreffen
wirdgekartelt

Au/Hallertau – Zum Senioren-
treffen laden die Seniorenrefe-
renten des Marktes Au am
kommenden Montag, 7. Juli,
ein. Zusammenkunft ist um 18
Uhr im Gasthaus Rosenwirt.
„Natürlich werden wir wieder
Schafkopfenund auchRommé
spielen“, heißt es in der Einla-
dung.

IN KÜRZE

Au/Hallertau – Wenn wie in
diesen Tagen die Sonne stark
scheint, produzieren PV-Anla-
gen deutlich mehr Strom als
verbrauchtwird.Umdiesenfür
„schlechte Zeiten“ zu spei-
chern, soll im westlichen Ge-
meindegebiet des Marktes Au,
im Flurbereich Kohlstatt, ein
Batteriespeicher-Kraftwerk
entstehen. Den Weg dafür hat
derMarktrat in seiner jüngsten
Sitzunggeebnet.
In der jüngsten Sitzung stell-

tenThomasHagerundRichard
Betz von der Energie Ernte
GmbH aus dem Kreis Lands-
berg am Lech die Pläne zu dem
Speicherkraftwerk vor. „Wir
brauchen dringend Speicher-
möglichkeiten, damit der
Strom nicht irgendwo ver-
schwindet, wenn die PV-Anla-
gen in Peak-Zeiten abgeschal-
tet werden“, erläuterten sie.

„Sonst will keiner mehr inves-
tieren, wenn die Abnahme so
unsicher ist.“Mithilfe vonSpei-
chern könne sich Deutschland
auf lange Sicht von ausländi-
schen Energiequellen unab-
hängigmachen.
Der Batteriespeicher in Au

soll auf einem gut 22 000 Qua-
dratmeter großen, bislang
landwirtschaftlich genutzten
Grundstück entstehen. Dort
herrsche genügend Abstand
zurWohnbebauung, was in Sa-
chen Lärmschutz essenziell ist,

denn die Lüfter sorgen für eine
entsprechende Geräuschkulis-
se. Generell benötige der Spei-
cherwenigFläche: „Für100Me-
gawatt brauchenwir1,1Hektar,
eine PV-Anlage bräuchte 100
Hektar.“
Das Speichersystem stärke

das regionale Stromnetz und
entlaste es zugleich. Für den
Markt selbst biete es noch wei-
tere Vorteile, erklärten die Ex-
perten: 90 Prozent der Gewer-
besteuereinnahmen, mit de-
nen man ab dem zweiten bis

dritten Betriebsjahr rechnen
könne,würden in der Kommu-
ne bleiben. Zudem werde die
lokale Strominfrastruktur ge-
stärkt: Nach Stromausfällen
könne die Versorgung schnell
wiederhergestellt werden.
Nicht zuletzt sei das Speicher-
system ein Leuchtturmprojekt
für Au und ein wichtiger Bei-
tragzumGelingenderEnergie-
wende.
Bürgermeister Hans Sailer

(FWG) sprach von einer „sehr
sinnvollen“ Maßnahme. Mi-

chael Hagl (GOL) wollte Genau-
eres zur Finanzierung wissen
und ob in irgendeiner Form ei-
ne Bürgerbeteiligung überlegt
werde. Laut den Firmenvertre-
tern sind 20 bis 30 Prozent Ei-
genkapital angedacht und 70
Prozent Fremdkapital durch
Banken.DasseibeiEnergiepro-
jekten grundsätzlich üblich.
Zudem könne man zu einem
späteren Zeitpunkt eine Über-
führung in eineBürgerenergie-
genossenschaftnachdenken.
Hagl wollte außerdem wis-

sen, ob es schonGesprächemit
dem Bayernwerk gegeben ha-
be. „Es ist wohl sehr schwierig,
solche Speicher genehmigt zu
bekommen.“ThomasHagerer-
klärte, man sie bereits in Kon-
takt. „Es braucht aber erst die
Planreife der Kommune. Ohne
Aufstellungsbeschluss macht
dasBayernwerknix.“
Dafür gaben die Markträte

nun grünes Licht: Einstimmig
wurde die Änderung des Flä-
chennutzungsplans und die
Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungs- und Grün-
ordnungsplans „Sondergebiet
Energiespeicher Au-West“ be-
schlossen. Läuft alles nach
Plan, könnte der Bau im Som-
mer 2026 starten und der Spei-
cher etwa ein halbes Jahr spä-
ter in Betrieb genommen wer-
den.

Maisfeld wird zum Energiespeicher

VON MAGDALENA HÖCHERL

Au setzt auf PV: Um den
daraus erzeugten Strom
nachhaltiger zu nutzen,
soll im Westen der Markt-
gemeinde ein Batterie-
speichersystem entstehen.
Damit geht man einen
weiteren Schritt Richtung
Energiewende.

Wo heute noch Mais wächst, soll im Westen von Au bald ein Speichersystem für Solarstrom
gebaut werden. HELLERBRAND

Moosburg – Die Zeit der Groß-
baustelle ist vorbei: Kürzlich
wurde die Johanneskirche in
Moosburg nach Jahren der Re-
novierung wieder eröffnet.
ZumEvensong, einermusikali-
schen Abendandacht, kam
auch Regionalbischof Wolf-
gangBischof.
NachJahrendesWartenswar

die Freude groß, als die Neben-
kirche Sankt Johannes kürz-
lich mit einem Evensong vom
Weihbischof der Region Nord,
Wolfgang Bischof, wieder er-
öffnet wurde. Mit ihm feierten
Stadtpfarrer Reinhold Föcker-
sperger, Pfarrvikar Gerhard
Wiesheu undDiakon Josef Kaf-
kodasAbendlob.DieChöreder
Münstermusik, Wolfgang

Kiechle an der Orgel und das
Bläserensemble Tritonus-Brass
sorgten für die feierlichemusi-
kalische Gestaltung. Die Ge-
samtleitung hatte Münstermu-

siker Stefan Metz. Das bis auf
den letzten Platz besetzte Got-
teshaus zeigte, dass auch die
Gläubigen froh waren, dass in
der Johanneskirche wieder

Gottesdienst gefeiert werden
kann. AuchMoosburgs Bürger-
meister Josef Dollinger war ge-
kommen.
Mit der umfangreichen Re-

novierungwar imFebruar 2021
begonnen worden. Die Arbei-
ten im Rahmen der Dach- und
Fassadeninstandsetzung wur-
den Ende 2022 fertiggestellt,
sodass im Anschluss die zuge-
hörige Instandsetzung der
Flachdecke im Kircheninnen-
raumimJahr2023 folgte.Dank
guter Vergabe-Ergebnisse war
noch Geld übrig, so dass unter
anderemweitereElektroinstal-
lationen und Arbeiten an der
Raumschale sowie im Innen-
raum durchgeführt werden
konnten. mj

Renovierungsarbeiten sind vorbei
In der Johanneskirche in Moosburg werden wieder Gottesdienste gefeiert

Mit einem Abendlob wurde die frisch renovierte Johanneskir-
che von Weihbischof Wolfgang Bischof eröffnet. MJ

Moosburg –Der fidele Stamm-
tisch Moosburg veranstaltet ei-
ne fünftägige Fahrt in den
Spreewald mit zahlreichen
Ausflügen und Besichtigun-
gen. Die Reise findet vomDon-
nerstag, 21. , bis Montag, 25.
September, statt. Laut Organi-
satorin Monika de Goei sind
noch Plätze für Reiselustige
frei. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem eine Kahn-
fahrt durch die Fließe, eine Be-
sichtigung des ehemaligen Zis-
terzienserklosters und eine
Verkostung von Pralinen in ei-
ner belgischen Schokoladen-
manufaktur. Genauere Infor-
mationen erhalten Interessier-
te von Monika de Goei unter
Tel. (0 87 62)7 29 56 99. ft

Der fidele
Stammtisch fährt
in den Spreewald

Au/Hallertau – Durch seine
„unsichere Fahrweise“ ist laut
Polizeiein60-jährigerLkw-Fah-
rer aufgefallen, der am Don-
nerstag gegen 18 Uhr auf der
Staatsstraße 2045 im Bereich
Au unterwegswar. In der Folge
kamer lautPolizeiberichtnach
rechts von der Fahrbahn ab,
„touchierte über mehrere Me-
ter eine Leitplanke“ und setzte
seine Fahrt dann unverändert
fort. Als er in einen Feldweg
einbog, um in seinen dort ge-
parkten Pkw umzusteigen,
wurde er von einem aufmerk-
samenVerkehrsteilnehmer (51)
bis zum Eintreffen der Polizei
an der Weiterfahrt gehindert.
Der Grund für die Fahrweise
war schnell klar: Der Brummi-
fahrerhatteordentlichgetankt
– der Atemalkoholwert ergab
einenWert „oberhalb vonzwei
Promille“, heißt es im Polizei-
berichtweiter.
Als die Polizei dem 60-Jähri-

gen die Schlüssel abnehmen
wollte, wehrte er sich derart,
dass er laut Polizei „unter An-
wendung unmittelbaren
Zwangsgefesseltwerdenmuss-
te“.DerMannmuss laut Polizei
mit mehreren Strafverfahren
rechnen. ft
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Betrunkener
Brummifahrer


